
114 Liıterarische Berichte un! Anzeıgen
Weise eın IC weıit gehen ein Weg der nNOLLeEN, Zr Heidelberger Katechismus
„Nach{folge 1Im Horizont des Gottesreli- un von Goertz) SLAEE Heterogenitäthes“ (S 14) „Basilela“. reformatorischer ewegungen“ (dabeirlangen Dietrich Blaufuß uch Einarbeitung marxistischer Deu-

tungsversuche un eifer Blickle).
Gerade In der Beschränkung der The-

matık dieser gut bedachten Festschrift
Reformiertes rbe Pestschrift für Gottfried liegt die Chance, daß die vA eriIreulich de-

Locher seinem Geburtstag. Her- taiıllierten un:! Lücken der Forschungausgegeben VO  a} Heı1iko Oberman, TNS. schließenden eiträge In das Okumeni-
AXEeT, Alfred Schindler un Heinzpeter sche Gesamtbild VO  — reformierter Schrift-
Stuckt, Bände, Zürich (Theologischer
Verlag Zürich) 1992/1993, L 475 I

auslegung un! Weltbewältigung einge-hen Am Schlufs des Destens redigierten390 e En geb., ISBN 3-290-10903-83, Bandes (wobei Heinzpeter Stuck1 beson-
3-290-10904-6 ers hervorgehoben werden muJ) findetsich eiIn Nachweis der nahezu 200 erOlI-
Die Mitarbeiter der Festschrift für ientlichungen Lochers, darunter dasden verdienten, besonders aut dem GeDbiet

der Zwingliforschung hervorgetretenen sche Reiormation Im Rahmen der UTro-
Standardwerk VO  P 1979 über die Zwingli-

Theologen beziehen sich auft Zwingli-The- päischen Kirchengeschichte.
IN  } der eitrage ZUr Schweizerischen Saarbrücken
Kirchengeschichte. Neben Zwingli Iiinden Friedrich Wılhelm KantzenbachIso Oekolampad, Bullinger und Calvin
Gewichtung, wobei vielfach Aspekte VOoO  -
bisher vernachlässigten Schriften der

euchtet werden.
VOoO  3 Sachproblemen auifschlußreich be- ArnoldAngenendt: Heilige unReliquien. Dıe

Geschichte ihres Kultes OIM iIirühen
Wenn möglich, knüpften Autoren Christentum bis 717 Gegenwart, Mun-Lochers Beobachtungen d.  ü z.B chen (Verlag Beck) 1994, 470 S:‚winglis Begrilifspaar bonitas und lustitia 21 Abb., En: geb., ISBN 3-406-38096-4(dei) Christoph Burger beschreibt 1U

umfänglicher die Entwicklung VO  . Der Kirchenhistoriker der MunsteranerZwinglis Reden über Gottes Gute, Barm- katholisch-theologischen Fakultät hat mıtherzigkeit un! Gerechtigkeit. Neben den diesem Buch en ungemeın materlalrei-
eNaNNTIeEN Reformatoren werden uch 'hesWerkgeschaffen, obgleich Inwenigerarel, MYCONI1us und zahlreiche andere, als 350 Seiten 1INne siıch über rund Zwelmıt der Schweiz unautlöslich InNmMen-
gehörige Gestalten berührt, TE 1ın detail-

Jahrtausende erstreckende Entwicklungerfaßt worden 1St. In apiteln un e1-jlerten Forschungsbeiträgen. Ulrich GAaD: HC Nachwort wird der Leser VO.  - einerler behandelt (I 143 1I1.) das Motiv der einleitenden Begriffsbestimmung desVerwendung „Auserwähltes Volk“ In der Wortes „heilig“ und seinen religionsge-Schweiz un! In der Geschichte anderer schichtlichen Hıntergründen bzw. VonLänder, Walter Hollenweger geht den Aussagen des Neuen JTestamentes‚winglis Einflufß In England nach miıt YJUECTI durch die Kirchengeschichte Umöglichem Einfluß auf William TITyndales führt über das wundergläubige iıttelal-Übersetzung des Neuen Testaments). ter, über Reformation und katholische Er-Mehrere eıtrage z.B VOoO  . Gerhard Tung, über Aufklärung un Roman-Aeschbacher, Markus eNNY widmen sich tik Dis den heutigen „Positionen derkirchenmusikalischen Problemen, andere
können der Bekenntnisgeschichte 1mM

Kirchen“ und den „Ersatzheiligen“ der
Gegenwart 1Im Alltagsleben und uch Informierten Raum (Erns Koch), der Ge- der hohen Politik Dals Schlufß bei allerschichte der Taufer der der Thematik historischer Nüchternheit 1nNe positive„Stadtrefiformation“ zugeordnet werden, Bilanz über die „Wirkung der Heiligen“daß das gesamtreformationsgeschicht- SCZOBCN wird, die INa  } sich „kaum groJßßliche Spektrum reprasentiert wird. Dabei vorstellen“ kann, schließt die Bot-bleibt Zwingli Ausgangspunkt und Be-

zugsperspektive 1Im während ım
schaft des Theologen mıiıt e1n, daß die He1l-
ligen der christlichen Geschichte nichtsCalvin In Studien VOoO  ; Blaser, Paul anderes als Beispiele für die NachfolgeChristoph Bottger und anderen In den ESU sind. das für iıne katholischeVordergrund rückt Zur Wirkungsge- Rechtfertigung der fortdauernden Heili-schichte reformierter Gesinnung fügen genverehrung genuügt, INa dahingestelltsıch besonders gul eıtrage den Huge- bleiben, erinnert ber reiormatori-
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